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Der bdo Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer ist der Spitzenverband der deutschen Busbranche und 
vertritt die Interessen der  privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem Bereich Personennahverkehr, 
Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

 

 

 
bdo-Konjunkturumfrage – Unternehmer erwarten für 2016 keine guten Zahlen – 

Busbranche hat Nachhaltigkeit und Digitalisierung fest im Visier 

 
Die mittelständischen Busunternehmen in Deutschland haben Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung fest im Blick. Das geht aus dem aktuellen Konjunkturbarometer des bdo hervor, 
das anlässlich der Reisemesse ITB am Donnerstag in Berlin veröffentlicht wurde. 
 
„Trotz eines konjunkturell gesehen guten Jahres blickt die Busbranche allerdings schwierigen 
Zeiten entgegen“, sagte der Präsident des Bundesverbandes Deutscher 
Omnibusunternehmer, Wolfgang Steinbrück. Gelegenheitsverkehr und ÖPNV sehen der bdo-
Konjunkturumfrage zufolge das Jahr 2016 mehrheitlich negativ, der Fernlinienverkehr 
ausgeglichen. 
 
Dabei sahen alle drei Säulen der Busbranche 2015 die allgemeine Geschäftslage noch 
besser. Besonders stark ist der Kontrast im Gelegenheitsverkehr, bei dem im Gegensatz zum 
Mietomnibusverkehr und Ausflugsverkehr die eigen veranstaltete Reise im negativen Bereich 
lag. „Im privaten ÖPNV zeigte 2015 nach drei Jahren Novellierung des 
Personenbeförderungsgesetzes das bdo-Stimmungsbarometer erstmals wieder nach unten“, 
unterstrich Steinbrück.  
 
Immer mehr Unternehmen, die Mitglied in einem der bdo-Landesverbände sind, greifen auf 
zukunftsfähige, umweltschonende Unternehmenskonzepte zurück. Rund 62 Prozent der 
Betriebe, und somit 9 Prozent mehr als im Vorjahr, setzen auf Nachhaltigkeit. Zudem steigt 
seit Jahren die Popularität von klimaneutralen Reisen. Rund 18 Prozent der Unternehmen 
bieten ihren Kunden die Möglichkeit einer klimaneutralen Busreise an. 
 
Das Thema Digitalisierung nimmt innerhalb der Busbranche weiterhin an Interesse zu. 
„Immerhin um die 60 Prozent prognostizieren einen wirtschaftlichen Mehrwert durch die 
Auswirkung der Digitalisierung“, sagte Steinbrück. „Das ist ein beachtlicher Wert für eine 
mittelständisch und traditionell geprägte, regional verwurzelte Branche.“ 
 
Auch wenn 2015 im Mietomnibusverkehr gute Ergebnisse erzielt wurden und der 
Tagesausflugsverkehr respektable Ergebnisse brachte, deutete sich im klassischen Geschäft 
der veranstalteten Busreise schon der Stimmungsabschwung im gesamten 
Gelegenheitsverkehr an. Die gewerbesteuerliche Hinzurechnung von Hotelleistungen drückt 
auf die Stimmung. 
 
Zum ersten Mal, seitdem das neue Personenbeförderungsgesetz gültig ist, geht die Stimmung 
beim ÖPNV wieder bergab. Die Querelen um eigenwirtschaftliche Verkehre und Allgemeine 
Vorschriften dürften hier ihre Auswirkungen zeigen. Dementsprechend ist auch die Zahl der 
privaten ÖPNV-Unternehmen, die im Vorjahr über eine eigene Konzession verfügten, von 49 
auf 46 Prozent (von 2014 auf 2015) zurückgegangen. 
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ertritt die Interessen von rund 3.000 privaten und mittelständischen Unternehmen gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

 
  

Die Fernbusunternehmen gehen nach einer rundweg positiven Prognose im Vorjahr wieder 
verhaltener in die Zukunft. Anhaltende Mautdiskussionen und weiter anstehende Investitionen 
in neue Busse dürften die zurückhaltende Zukunftsaussicht der Unternehmer beeinflusst 
haben. Auch die Debatten über Innenstadthalte schlagen bei den Fernbus-Plattformen ins 
Kontor. 
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